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(54) LEBENSMITTEL-AUFNAHMEBEHÄLTER MIT EINEM AN EINER KOPPELNOCKE 
BEFESTIGTEN ZUSATZBEHÄLTER, SOWIE HAUSHALTSKÄLTEGERÄT

(57) Ein Aspekt der Erfindung betrifft einen Lebens-
mittel-Aufnahmebehälter (13) mit einer Schale (14) zur
Aufnahme der Lebensmittel, wobei die Schale (14) zu-
mindest eine Koppelnocke (22, 23) zum mechanischen
Koppeln mit einer zum Lebensmittel-Aufnahmebehälter
(13) externen Komponente eines Haushaltskältegeräts

(1) aufweist, und mit einem zur Schale (14) separaten
Zusatzbehälter (30), der an der Schale (14) angeordnet
ist, wobei der Zusatzbehälter (30) eine Koppelstruktur
(33) aufweist, mit welcher der Zusatzbehälter (30) an der
Koppelnocke (22, 23) angebracht ist. Ein Aspekt betrifft
ein Haushaltskältegerät (1).
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Beschreibung

[0001] Ein Aspekt der Erfindung betrifft einen Lebens-
mittel-Aufnahmebehälter mit einer Schale zur Aufnahme
der Lebensmittel. Ein weiterer Aspekt der Erfindung be-
trifft ein Haushaltskältegerät mit zumindest einem derar-
tigen Lebensmittel-Aufnahmebehälter.
[0002] Lebensmittel-Aufnahmebehälter für Haushalts-
kältegeräte sind in vielfältigen Ausgestaltungen bekannt.
Sie sind beispielsweise als Türabsteller bekannt. Diese
weisen einen wannenartigen Behälter beziehungsweise
eine Schale auf. Möglich ist es auch, dass auf dieser
Schale ein Deckel des Lebensmittel-Aufnahmebehälters
aufsetzbar ist. Dieser kann separat zur Schale sein und
vollständig abnehmbar sein oder bewegbar an der Scha-
le angeordnet sein. Bekannt ist es auch, dass beispiels-
weise ein Türabsteller zerstörungsfrei lösbar an einer In-
nenverkleidung einer Tür des Haushaltskältegeräts an-
geordnet werden kann.
[0003] Lebensmittel-Aufnahmebehälter können auch
dahingehend ausgestaltet sein, dass sie zusätzlich ein
Bauteil aufweisen, das an der Schale befestigt ist. Hierzu
sind üblicherweise individuelle Befestigungsstellen und
Befestigungselemente vorgesehen.
[0004] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Lebensmittel-Aufnahmebehälter zu schaffen, bei
welchem die Anbringung eines Bauteils an einer Schale
verbessert ist. Entsprechend ist es auch Aufgabe, ein
Haushaltskältegerät zu schaffen, welches einen derarti-
gen Lebensmittel-Aufnahmebehälter aufweist.
[0005] Ein Aspekt der Erfindung betrifft einen Lebens-
mittel-Aufnahmebehälter für ein Haushaltskältegerät.
Der Lebensmittel-Aufnahmebehälter weist eine Schale
auf. Die Schale ist bestimmungsgemäß zur Aufnahme
von Lebensmitteln vorgesehen. Die Schale weist zumin-
dest eine Koppelnocke zum mechanischen Koppeln mit
einer zum Lebensmittel-Aufnahmebehälter externen
Komponente eines Haushaltskältegeräts auf. Die Kop-
pelnocke ist also diejenige Einheit der Schale, die zum
direkten mechanischen Koppeln mit einer Gegenkoppel-
nocke der Komponente vorgesehen ist, damit die Schale
an dieser externen Komponente mechanisch lösbar be-
festigt ist. Der Lebensmittel-Aufnahmebehälter weist zu-
mindest einen Zusatzbehälter auf. Der Zusatzbehälter
ist eine zur Schale separate Komponente. Der Zusatz-
behälter ist an der Schale angeordnet, insbesondere di-
rekt daran angeordnet. Der Zusatzbehälter weist eine
Koppelstruktur auf, mit welcher der Zusatzbehälter, ins-
besondere direkt, an der Koppelnocke befestigt ist. Da-
durch ist es erreicht, dass die Koppelnocke multifunkti-
onell genutzt wird. Denn einerseits ist sie dazu vorgese-
hen, die direkte mechanische Verbindung mit der exter-
nen Komponente herzustellen, andererseits ist sie auch
zugleich genau dasjenige Bauteil, an dem der Zusatzbe-
hälter, insbesondere direkt, befestigt ist. Damit kann er-
reicht werden, dass eine separate Befestigungsstruktur,
an welcher nur der Zusatzbehälter befestigt ist, einge-
spart werden kann. Die Formkomplexität der Schale, ins-

besondere bezüglich unterschiedlicher Befestigungs-
strukturen, ist dadurch reduziert.
[0006] Die Koppelnocke ist in einem Ausführungsbei-
spiel ein zusammenhängendes Element. Dadurch ist ein
einziges Element bereitgestellt, mit welchem der Le-
bensmittel-Aufnahmebehälter an einer Stelle mit der ex-
ternen Komponente direkt mechanisch verbunden wer-
den kann, und an welchem auch der Zusatzbehälter an
einer Stelle mit der Schale verbunden werden kann. Mög-
lich ist es auch, dass der Lebensmittel-Aufnahmebehäl-
ter mehrere, beispielsweise zwei, derartige separate und
jeweils multifunktionell genutzte Koppelnocken aufweist.
Damit kann an zwei unterschiedlichen Stellen eine me-
chanische Kopplung mit dem Zusatzbehälter erfolgen.
Darüber hinaus kann der Zusatzbehälter dann an zwei
unterschiedlichen Stellen, nämlich an diesen unter-
schiedlichen Koppelnocken, an der Schale befestigt wer-
den.
[0007] In einem Ausführungsbeispiel weist die Koppel-
struktur eine Befestigungsstruktur auf, mit welcher der
Zusatzbehälter an der Koppelnocke befestigt ist. In ei-
nem Ausführungsbeispiel weist die Koppelstruktur eine
Einhängestruktur als Befestigungsstruktur auf, mit wel-
cher der Zusatzbehälter an der Koppelnocke aufgehängt
angeordnet ist. Insbesondere ist der Zusatzbehälter da-
mit von oben an der Koppelnocke aufgehängt. Eine sol-
che Spezifizierung eines zumindest Teilbereichs der
Koppelstruktur ermöglicht es also, dass der Zusatzbe-
hälter in einfacher Art und Weise an der Koppelnocke
befestigt werden kann. Es ist nämlich durch diese Ein-
hängestruktur ermöglicht, den Zusatzbehälter direkt an
der Koppelnocke von oben anzuhängen beziehungswei-
se einzuhängen. Dadurch ist auch ein sehr einfacher
Montageprozess ermöglicht. Dennoch ist eine sichere
Positionierung des Zusatzbehälters an dieser Koppelno-
cke ermöglicht.
[0008] In einem Ausführungsbeispiel weist die Befes-
tigungsstruktur eine Ausnehmung auf. Im gekoppelten
Zustand ragt die Koppelnocke durch die Ausnehmung.
In einem Ausführungsbeispiel weist die Einhängestruktur
als ein Beispiel für eine Befestigungsstruktur ein, insbe-
sondere vollständig, umrandetes Loch als ein Beispiel
für eine Ausnehmung auf. Im montierten Zustand des
Zusatzbehälters an der Schale erstreckt sich die Koppel-
nocke durch diesen Zusatzbehälter. Insbesondere sitzt
eine in Höhenrichtung betrachtet obere Randkante be-
ziehungsweise eine Begrenzungskante des Lochs auf
der Koppelnocke von oben auf. Insbesondere sitzt diese
obere Randkante direkt an einem oberen Bereich der
Koppelnocke auf. Ein solches Loch stellt einen einfach
herzustellenden Koppelbereich dar. Andererseits ist es
dadurch montagetechnisch auch einfach ermöglicht,
dass sich beim Montieren diese Koppelnocke durch das
Loch hindurch erstrecken kann und an einer spezifischen
Stelle eine direkte mechanische Kontaktierung zwischen
der Begrenzungskante des Lochs und der Koppelnocke
erfolgen kann.
[0009] In einem Ausführungsbeispiel umgibt der Zu-
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satzbehälter die Koppelnocke im gekoppelten Zustand
zumindest teilweise bzw. abschnittsweise. Die Ausneh-
mung umgibt in einem Ausführungsbeispiel zumindest
einen Abschnitt der Koppelnocke von drei Seiten. Die
Ausnehmung ist vorzugsweise ein Loch.
[0010] In einem Ausführungsbeispiel weist die Befes-
tigungsstruktur eine Begrenzungskante auf, die mit der
Koppelnocke zusammenwirkt, um den Zusatzbehälter
an der Schale zu befestigen.
[0011] In einem Ausführungsbeispiel sitzt dazu eine
obere, das Loch begrenzende Begrenzungskante der
Einhängestruktur auf einem oberen Rand der Koppelno-
cke auf, wenn den Zusatzbehälter an der Schale ange-
hängt ist.
[0012] In einem Ausführungsbeispiel ist die Form des,
insbesondere oberen, Begrenzungsrands beziehungs-
weis der, insbesondere oberen, Begrenzungskante der
Ausnehmung, insbesondere des Lochs, zumindest be-
reichsweise an die Form der Außenseite, insbesondere
eines oberen Rands, der Koppelnocke, auf welcher der
Begrenzungsrand beziehungsweise die obere Begren-
zungskante aufsitzt, angepasst. Dadurch kann insbeson-
dere zumindest die obere Begrenzungskante form-
schlüssig an der Außenseite der Koppelnocke anliegen.
Beispielweise kann die Form gekrümmt sein, beispiel-
weise konvex gekrümmt sein.
[0013] Die Koppelnocke kann U-förmig gestaltet sein.
Insbesondere kann sie als umgedrehtes U an einer Au-
ßenseite einer Seitenwand der Schale angeformt sein.
Ein oberer Rand der Koppelnocke ist in einem solchen
Ausführungsbeispiel dann der Basisschenkel der U-
Form. Dieser kann geradlinig oder vorzugsweise ge-
krümmt ausgebildet sein. Damit sitzt dann die insbeson-
dere geradlinige Begrenzungskante der Ausnehmung,
insbesondere des Lochs, auf diesem, insbesondere kon-
vex nach oben, gekrümmten Basisschenkel der Koppel-
nocke von oben auf.
[0014] In einem Ausführungsbeispiel weist die Befes-
tigungsstruktur ein Sicherungselement auf. Das Siche-
rungselement ist ein nur lokal ausgebildetes Element. Es
ist insbesondere eine Einbuchtung an einer Begren-
zungskante, die die Ausnehmung begrenzt. In einem
Ausführungsbeispiel weist die Koppelnocke ein Gegen-
sicherungselement auf. Das Gegensicherungselement
ist ein nur lokal ausgebildetes Element. Es ist insbeson-
dere eine Ausbuchtung an einer Außenseite der Koppel-
nocke. Im gekoppelten Zustand des Zusatzbehälters an
der Schale greift das Sicherungselement in das Gegen-
sicherungselement ein, insbesondere zur Lagesiche-
rung, insbesondere zur Verdrehsicherung, des Zusatz-
behälters an der Schale.
[0015] In einem Ausführungsbeispiel weist die Koppel-
struktur des Zusatzbehälters zumindest ein solches Si-
cherungselement auf. Mit diesem Sicherungselement ist
der Zusatzbehälter in einem Ausführungsbeispiel, insbe-
sondere zusätzlich zum Anhängen des Zusatzbehälters
an der Koppelnocke, auch an der Koppelnocke, insbe-
sondere zusätzlich, gehalten. Das Sicherungselement ist

daher ein Zusatzteil, mit welchem die positionsfixierte
Anordnung des Zusatzbehälters an der Koppelnocke
verbessert ist. Es ist der Zusatzbehälter dann insbeson-
dere auch vor einem Verdrehen um eine horizontale Ach-
se, die in Breitenrichtung des Lebensmittel-Aufnahme-
behälters orientiert ist, gesichert.
[0016] In einem Ausführungsbeispiel weist die Koppel-
struktur des Zusatzbehälters eine nach oben ragende,
insbesondere frei kragende, Koppellasche auf, in wel-
cher die Befestigungsstruktur ausgebildet ist. Insbeson-
dere ist die Befestigungsstruktur integral in der Koppel-
lasche ausgebildet. Sie ist daher einstückig damit aus-
gebildet. In einem Ausführungsbeispiel ist die Koppella-
sche von einer Seitenwand des Zusatzbehälters nach
oben ragend angeordnet. Durch eine solche Koppella-
sche ist eine schmale Koppelstruktur gebildet, die den-
noch sehr stabil ist. Des Weiteren ist die Koppelstruktur
dadurch sehr exponiert positionierbar und damit eine
leichte manuelle Kopplung mit der Koppelnocke ermög-
licht. In einem Ausführungsbeispiel weist die Koppel-
struktur nur eine einzige solche Koppellasche auf.
[0017] In einem Ausführungsbeispiel ist der Zusatzbe-
hälter mit der nur einen Koppellasche einarmig an der
Schale angeordnet, insbesondere angehängt. Die Kopp-
lung ist dadurch nur an dieser einen Stelle gebildet. Ein
einfaches und dennoch mechanisch sicheres und belast-
bares Koppelprinzip ist dadurch gebildet.
[0018] In einem Ausführungsbeispiel ist die Koppelno-
cke in einer Nische in einer Seitenwand der Schale an-
geordnet. Dadurch ist sie nach innen versetzt und besser
geschützt. Des Weiteren kann dadurch ein stabileres Po-
sitionieren der Koppelstruktur erreicht werden, da diese
im gekoppelten Zustand dann auch in der Nische ange-
ordnet ist.
[0019] In einem Ausführungsbeispiel ist die Koppella-
sche, insbesondere zumindest in Tiefenrichtung des Le-
bensmittel-Aufnahmebehälters, im Wesentlichen pass-
genau in der Nische anbringbar. Dadurch ist die positi-
onssichere Anordnung des Zusatzbehälters an der
Schale nochmals verbessert. Insbesondere bei einem
einarmigen Anhängen des Zusatzbehälters an der Scha-
le ist dies vorteilhaft.
[0020] In einem Ausführungsbeispiel ist die Nische
nach oben durch einen Dachsteg abgedeckt. Dadurch
ist eine weitere Lagesicherung des Zusatzbehälters an
der Schale erreicht. Denn dadurch kann die Koppelstruk-
tur nach oben nicht Wegrutschen.
[0021] In einem Ausführungsbeispiel ist der Zusatzbe-
hälter im befestigten Zustand an der Schale unter einer
Bodenwand der Schale angeordnet. Die Deckenwand
des Zusatzbehälters und die Bodenwand der Schale sind
unmittelbar benachbart zueinander angeordnet.
[0022] Dadurch kann ein in Höhenrichtung kompakt
gestapelter Zustand zwischen der Schale und dem Zu-
satzbehälter gebildet werden. Es ist ein kompaktes Ge-
samtsystem an Behältern erreicht. Insbesondere ist in
Breitenrichtung kein Überstehen des Zusatzbehälters
über die Ausmaße der Schale gegeben.
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[0023] In einem Ausführungsbeispiel ist der Zusatzbe-
hälter ein Schachtbehälter, der eine frontseitige Tür auf-
weist. Dadurch ist ein vollständig geschlossener Zusatz-
behälter gebildet, der in das Innere einfach durch die Tür
zugänglich ist.
[0024] Der Zusatzbehälter ist insbesondere zur Auf-
nahme von Lebensmitteln vorgesehen. Er ist ein Lebens-
mittel-Zusatzbehälter. Der Zusatzbehälter kann jedoch
auch zur Aufnahme von Medikamenten und/oder Kos-
metikartikel vorgesehen sein. Dann ist er ein Medika-
menten- und/oder Kosmetikartikel-Zusatzbehälter. Er
kann auch zur Aufnahme von medizinischen Therapie-
produkten, wie Kühlpads oder dergleichen vorgesehen
sein.
[0025] In einem Ausführungsbeispiel ist die Schale aus
Kunststoff ausgebildet. Sie ist insbesondere einstückig
hergestellt. Sie kann beispielsweise ein Spritzgussbau-
teil sein.
[0026] In einem Ausführungsbeispiel weist die Schale
oberhalb des Koppelnockens eine Dachwand bezie-
hungsweise einen Dachsteg auf. Ein oberer Begren-
zungsrand des Dekorteils ist insbesondere zwischen
dem Koppelnocken und der Dachwand angeordnet. Ins-
besondere liegt er an einer Unterseite des Dachstegs
an. Bei Ausführungsbeispielen ist vorgesehen, dass die
Koppelnocken jeweils in einer Nische der Seitenwände
angeordnet sind. Diese Nischen sind insbesondere am
hinteren Ende beziehungsweise im jeweiligen hinteren
Bereich der Seitenwände gebildet. Sie stellen insbeson-
dere Einbuchtungen dar. Die Nischen sind in einem Aus-
führungsbeispiel durch Dachstege nach oben abge-
deckt. Dadurch ist die Befestigung des Zusatzbehälters
verbessert, insbesondere ein Nachobenrutschen ver-
mieden. Die Dachstege können auch als seitliche Über-
stände bezeichnet werden.
[0027] In einem Ausführungsbeispiel ist der Lebens-
mittel-Aufnahmebehälter ein Türabsteller für eine Tür ei-
nes Haushaltskältegeräts. Er kann zerstörungsfrei lösbar
an einer Innenwand der Tür angeordnet werden. Bei-
spielsweise weist die Innenwand vertikale Holme auf, an
denen der Lebensmittel-Aufnahmebehälter über die
oben genannten Koppelnocken an gegenüberliegenden
Seiten befestigt werden kann. Beispielsweise kann er
mittels dieser Koppelnocken von oben in Gegenkoppel-
nocken an dieser Innenwand der Tür eingehängt werden.
[0028] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Haushaltskältegerät mit einem Lebensmittel-Aufnahme-
behälter gemäß dem oben genannten Aspekt oder einem
vorteilhaften Ausführungsbeispiel davon.
[0029] Mit den Angaben "oben", "unten", "vorne", "hin-
ten, "horizontal", "vertikal", "Tiefenrichtung",
"Breitenrichtung", "Höhenrichtung" sind die bei bestim-
mungsgemäßen Gebrauch und bestimmungsgemäßen
Positionieren der Einhängevorrichtung beziehungswei-
se der Anordnung beziehungsweise des Haushaltsgerä-
tebauteils gegebenen Positionen und Orientierungen an-
gegeben.
[0030] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich

aus den Ansprüchen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen, sowie
die nachfolgend in der Figurenbeschreibung genannten
und/oder in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und
Merkmalskombinationen sind nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in anderen Kom-
binationen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den
Rahmen der Erfindung zu verlassen. Es sind somit auch
Ausführungen von der Erfindung als umfasst und offen-
bart anzusehen, die in den Figuren nicht explizit gezeigt
und erläutert sind, jedoch durch separierte Merkmals-
kombinationen aus den erläuterten Ausführungen her-
vorgehen und erzeugbar sind. Es sind auch Ausführun-
gen und Merkmalskombinationen als offenbart anzuse-
hen, die somit nicht alle Merkmale eines ursprünglich
formulierten unabhängigen Anspruchs aufweisen.
[0031] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines
Ausführungsbeispiels eines erfindungs-
gemäßen Haushaltskältegeräts ohne ei-
nen Lebensmittel-Aufnahmebehälter;

Fig. 2 eine Darstellung eines Ausführungsbei-
spiels einer Schale eines Ausführungs-
beispiels eines erfindungsgemäßen Le-
bensmittel-Aufnahmebehälters;

Fig. 3 eine Explosionsdarstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines Lebensmittel-Auf-
nahmebehälters mit einer Schale und ei-
nem Zusatzbehälter;

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung des Le-
bensmittel-Aufnahmebehälters gemäß
Fig. 3 im zusammengesetzten Zustand
der Einzelkomponenten; und

Fig. 5 bis 8 Ansichten auf Innenseiten von Türen mit
verschiedenen Ausführungsbeispielen
von Lebensmittel-Aufnahmebehältern.

[0032] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0033] In Fig. 1 ist in einer perspektivischen Darstel-
lung ein Ausführungsbeispiel eines Haushaltskältege-
räts 1 gezeigt. Das Haushaltskältegerät 1 ist zum Lagern
und Konservieren von Lebensmitteln ausgebildet. Das
Haushaltskältegerät 1 kann ein Kühlgerät oder ein Ge-
friergerät oder ein Kühl-Gefrier-Kombigerät sein. Das
Haushaltskältegerät 1 weist ein Gehäuse 2 auf. In die-
sem Gehäuse 2 ist zumindest ein Aufnahmeraum 3 für
Lebensmittel ausgebildet. Der Aufnahmeraum 3 kann ein
Kühlfach oder ein Gefrierfach sein. Darüber hinaus weist
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das Haushaltskältegerät 1 eine Tür 4 auf. Die Tür 4 ist
zum frontseitigen Verschließen des Aufnahmeraums 3
angeordnet. Die Tür 4 weist eine Außenverkleidung 5
auf. Darüber hinaus weist die Tür 4 eine Innenverklei-
dung 6 auf. Die Innenverkleidung 6 ist im geschlossenen
Zustand der Tür 4 dem Aufnahmeraum 3 zugewandt.
[0034] Sowohl in dem Aufnahmeraum 3 als auch an
der Tür 4, insbesondere der Innenverkleidung 6, können
Lebensmittel-Aufnahmebehälter angeordnet sein. Im
Aufnahmeraum 3 können derartige Lebensmittel-Auf-
nahmebehälter beispielsweise an Seitenwänden 7 und
8 eines Innenbehälters 9 angeordnet sein. Im Aufnah-
meraum 3 können Lebensmittel-Aufnahmebehälter auch
an einer Rückwand, die den Aufnahmeraum 3 begrenzt,
angeordnet sein. Der Innenbehälter 9 begrenzt mit sei-
nen Wänden den Aufnahmeraum 3.
[0035] Darüber hinaus ist es auch möglich, dass in
dem Aufnahmeraum 3 separate Einsätze angeordnet
sind, die zum daran Anbringen von dazu separaten Le-
bensmittel-Aufnahmebehältern vorgesehen sind. Derar-
tige Einsätze können Gegenkoppelstrukturen, insbeson-
dere Gegenkoppelnocken, aufweisen, die zum direkten
Koppeln mit Koppelstrukturen, insbesondere Koppelno-
cken, die an einem Lebensmittel-Aufnahmebehälter an-
geordnet sind, vorgesehen sind.
[0036] Darüber hinaus ist es in einem Ausführungsbei-
spiel vorgesehen, dass auch die Tür 4, insbesondere die
Innenverkleidung 6, derartige Gegenkoppelstrukturen
aufweist, die zum direkten Koppeln mit Koppelstrukturen
eines Lebensmittel-Aufnahmebehälters vorgesehen
sind. Ein Lebensmittel-Aufnahmebehälter, der an dieser
Tür 4, insbesondere der Innenverkleidung 6, mechanisch
reversibel lösbar angeordnet werden kann, ist beispiels-
weise ein Türabsteller.
[0037] In einem Ausführungsbeispiel kann die Innen-
verkleidung 6 vertikale Türholme 10 und 11 aufweisen.
An den einander zugewandten Innenseiten dieser Tür-
holme 10 und 11 können Gegenkoppelstrukturen ange-
formt sein. Beispielsweise können das Gegenkoppelno-
cken 12 sein, wie sie schematisch in Fig. 1 gezeigt sind.
An diesen Gegenkoppelnocken 12 können Koppelstruk-
turen, insbesondere Koppelnocken, eines Lebensmittel-
Aufnahmebehälters 13 direkt mechanisch koppeln. Da-
durch kann ein Lebensmittel-Aufnahmebehälter 13 an
diesen Türholmen 10 und 11 durch Koppeln mit diesen
Gegenkoppelnocken 12 angehängt beziehungsweise
eingehängt werden.
[0038] In Fig. 2 ist in einer perspektivischen Darstel-
lung ein Ausführungsbeispiel einer Schale 14 eines Le-
bensmittel-Aufnahmebehälters 13 gezeigt. Der Lebens-
mittel-Aufnahmebehälter 13 ist hier insbesondere als
Türabsteller ausgebildet. Der Lebensmittel-Aufnahme-
behälter 13 weist die Schale 14 auf. Diese ist in einem
Ausführungsbeispiel aus Kunststoff gebildet. Sie kann
ein Spritzgussbauteil sein. Die Schale 14 ist insbeson-
dere einstückig hergestellt. Die Schale 14 ist hier ein
länglicher, quaderartiger Wannenbehälter. Er weist eine
Frontwand 15, eine Bodenwand 16, eine Rückwand 17

und gegenüberliegende Seitenwände 18 und 19 auf. Da-
durch ist ein Aufnahmevolumen 20 der Schale 14 be-
grenzt. Wie in dem Ausführungsbeispiel in Fig. 2 zu er-
kennen ist, ist an einem Seitenwandabschnitt 18a, ins-
besondere einem in Tiefenrichtung z hinteren Seiten-
wandabschnitt 18a, und an einem hinteren Seiten-
wandabschnitt 19a der Seitenwände 18 und 19 jeweils
eine Koppelstruktur 21 ausgebildet. Die Koppelstruktu-
ren 21 sind hier als Koppelnocken 22 und 23 geformt.
Sie sind insbesondere U-förmig gebildet. Sie sind an Au-
ßenseiten der Seitenwandabschnitte 18a und 19a ein-
stückig angeformt und von diesen Außenseiten seitlich
abstehend gebildet.
[0039] Die Koppelnocken 22 und 23 sind mir Ihrer U-
Form auf den Kopf gestellt. Sie stehen seitlich von dem
Seitenwandabschnitt 18a und 19a ab. Sie weisen jeweils
eine Außenseite 22a und 23a auf. Dies sind insbeson-
dere auch die Kontaktflächen zum Koppeln mit einem
Zusatzbehälter des Lebensmittel-Aufnahmebehälters
13.
[0040] Wie in Fig. 2 gezeigt ist, weist die Schale im
Ausführungsbeispiel Nischen 24 und 25 auf. Die Nischen
24 und 25 sind gegenüber dem vorderen Bereich der
Seitenwand 18 und 19 nach innen versetzt. Die Seiten-
wandabschnitte 18a und 19a sind in den Nischen 24 und
25 angeordnet.
[0041] Die Seitenwandabschnitte 18a und 19a sind an
ihren oberen Rändern jeweils durch einen Dachsteg 26,
27 begrenzt. Diese Dachstege 26 und 27 sind nach au-
ßen stehende Überstände.
[0042] In einem Ausführungsbeispiel weist die Koppel-
nocke 22 ein Gegensicherungselement 28 auf. Das Ge-
gensicherungselement 28 ist lokal begrenzt gebildet. Es
ist hier an der Außenseite 22a als Ausbuchtung einstü-
ckig angeformt. Insbesondere ist es an einem freien En-
de des hinteren U-Schenkels der hier U-förmigen Kop-
pelnocke 22 ausgebildet. Es ist nach hinten abstehend
von dem U-Schenkel orientiert. Entsprechend ist ein wei-
teres Gegensicherungselement 29 an der Koppelnocke
23 in einem weiteren Ausführungsbeispiel angeformt. In
einem Ausführungsbeispiel können auch beiden Gegen-
sicherungselemente 28, 29 ausgebildet sein.
[0043] In Fig. 3 ist in einem Ausführungsbeispiel ein
Lebensmittel-Aufnahmebehälter 13 gezeigt. Die Schale
14 ist hier bereichsweise dargestellt. Sie kann die Schale
14 gemäß Fig. 2 sein. Der Lebensmittel-Aufnahmebe-
hälter 13 weist des Weiteren einen separaten Zusatzbe-
hälter 30 auf.
[0044] Der Zusatzbehälter 30 weist im Ausführungs-
beispiel einen Schachtbehälter 31 und eine daran be-
wegbar angeordnete Tür 32 auf. Dadurch ist ein ge-
schlossener Zusatzbehälter 30 gebildet.
[0045] Im Ausführungsbeispiel weist der Zusatzbehäl-
ter 30 eine Koppelstruktur 33 auf. Die Koppelstruktur 33
ist hier insbesondere an einer Seitenwand 34 des Zu-
satzbehälters 30, insbesondere des Schachtbehälters
31 gebildet.
[0046] In einem Ausführungsbeispiel ist in einem hin-
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teren Bereich der äußeren Seitenwand 34 eine Nische
35 gebildet. Im Ausführungsbeispiel ist die Form der Sei-
tenwand 34 an die Form der Seitenwand 19 angepasst.
Dadurch kann im angeordneten Zustand des Zusatzbe-
hälters 30 an der Schale 14 an dieser Schmalseite des
Lebensmittel-Aufnahmebehälters 13 eine bündige oder
im Wesentlichen bündige Anordnung der Seitenwände
19 und 34 erreicht werden. Dies ist vorteilhaft, um mit
dieser Seitenwandanordnung beispielweise eine Befes-
tigung an der Gegenkoppelnocke 12 durchzuführen. Die
Koppelnocke 23 liegt dann mit einer Innenseite 23b an
der Außenseite der Gegenkoppelnocke 12 an. Durch die
U-Form der Koppelnocke 23 ist dann das Gegenkoppel-
element 12 von der Koppelnocke 23 umgriffen. Gleiches
ist bei der Kopplung der Koppelnocke 22 mit einer Ge-
genkoppelnocke, insbesondere an der Innenseite des
Türholms 10, gegeben.
[0047] Der Bereich der Seitenwandanordnung vor den
Nischen 25 und 35 ist im angeordneten Zustand des Le-
bensmittel-Aufnahmebehälters 13 an den Gegenkoppel-
nocken 12 in Tiefenrichtung betrachtet vor den Türhol-
men 10 und 11. Insbesondere sind diese Bereiche in
Breitenrichtung dann auch zumindest bereichsweise
überlappend mit den Türholmen 10 und 11 angeordnet.
[0048] In einem Ausführungsbeispiel ist diese Koppel-
struktur 33 bestimmungsgemäß dazu vorgesehen, dass
sie direkt mit einer Koppelnocke 22 oder 23, hier der Kop-
pelnocke 23, mechanisch koppelt. Dadurch kann der Zu-
satzbehälter 30 mechanisch stabil und einfach an der
Schale 14 angeordnet werden.
[0049] In einem Ausführungsbeispiel ist die Koppel-
struktur 33 mit einer Befestigungsstruktur ausgebildet.
In einem Ausführungsbeispiel ist eine Befestigungsstruk-
tur als eine Einhängestruktur 36 ausgebildet. Eine der-
artige Befestigungsstruktur, insbesondere eine Einhän-
gestruktur 36, kann im Ausführungsbeispiel durch eine
Ausnehmung gebildet sein. Eine Ausnehmung kann in
einem Ausführungsbeispiel ein Loch 37, insbesondere
ein nach unten offenes Loch, sein. Es kann auch ein um-
laufend geschlossenes Loch sein.
[0050] Das Loch 37 ist in einem Ausführungsbeispiel
in einer Koppellasche 38 gebildet. Die Koppellasche 38
ist eine nach oben ragende, frei kragende Lasche. Sie
steht nach oben im Vergleich zu dem Schachtbehälter
31 über. Die Koppellasche 38 ist insbesondere als Kop-
pelarm gebildet. Es ist hier insbesondere eine einarmige
Koppelstruktur mit der einen einzigen Koppellasche 38
realisiert.
[0051] Im gekoppelten Zustand des Zusatzbehälters
30 mit der dazu separaten Schale 14 greift die Koppel-
nocke 23 seitlich durch das Loch 37 hindurch. Der Zu-
satzbehälter 30 ist dann dadurch an dieser Koppelnocke
23 angeordnet, insbesondere angehängt, insbesondere
von oben daran angehängt beziehungsweise einge-
hängt. Wie in Fig. 3 zu erkennen ist, weist die Einhänge-
struktur 36 im Ausführungsbeispiel eine obere Begren-
zungskante 36a auf. Die Begrenzungskante 36a be-
grenzt hier das spezifisch geformte Loch 37. Mit dieser

Begrenzungskante 36a ist der Zusatzbehälter 30 im
montierten Zustand an zumindest dem oberen Bereich
der Außenseite 23a anliegend, insbesondere direkt auf-
sitzend angehängt. Es kann ein formschlüssiges Anlie-
gen vorgesehen sein.
[0052] Wie des Weiteren in Fig. 3 zu erkennen ist, weist
die Koppelstruktur 33 in einem Ausführungsbeispiel ein
Sicherungselement 39 auf. Das Sicherungselement 39
ist hier in dem Begrenzungsrand beziehungsweise der
Begrenzungskante 36a gebildet. Es ist hier beispielweise
eine Einbuchtung. Vorzugsweise ist die Einbuchtung
zum passgenaue, insbesondere formschlüssigen, Auf-
nehmen des Gegensicherungselements 29 ausgebildet.
[0053] In Fig. 4 ist der angeordnete Endzustand des
Zusatzbehälters 30 an der Schale 14 gezeigt. Insbeson-
dere ist das Gegensicherungselement 29 in das Siche-
rungselement 39 aufgenommen, insbesondere einge-
schnappt.
[0054] In den Fig. 5 bis 8 sind Ansichten auf Innensei-
ten beziehungsweise Innenverkleidungen 6 von Türen 4
für ein Haushaltskältegerät 1 gezeigt. Es sind hier Aus-
führungsbeispiel von Lebensmittel-Aufnahmebehältern
1 gezeigt, die verschiedene Zusatzbehälter 30 aufwei-
sen. Die Zusatzbehälter 30 können sich in Breitenrich-
tung nur über einen Teilbereich der Schale 14 erstrecken.
Insbesondere sind sie dann nur einseitig an der Schale
14 angehängt. In einem Beispiel gemäß Fig. 6 ist der
Zusatzbehälter 30 in Breitenrichtung genau so groß wie
die Schale 14. Bei diesem Beispiel kann dann auch vor-
gesehen sein, dass beidseits eine Koppellasche 38 mit
einem jeweiligen Loch 37 gebildet ist. Der Zusatzbehälter
30 ist dann beidseits an den Seitenwänden 18 und 19
der Schale 14 angeordnet, insbesondere angehängt. Die
Ausgestaltung, wie sie in Fig. 3 an einer Seite gebildet
ist und erläutert wurde, kann dann auch an der anderen
Seite vorgesehen sein.

Bezugszeichenliste

[0055]

1 Haushaltskältegerät
2 Gehäuse
3 Aufnahmeraum
4 Tür
5 Außenverkleidung
6 Innenverkleidung
7 Seitenwand
8 Seitenwand
9 Innenbehälter
10 Türholm
11 Türholm
12 Gegenkoppelnocke
13 Lebensmittel-Aufnahmebehälter
14 Schale
15 Frontwand
16 Bodenwand
17 Rückwand
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18 Seitenwand
18a Seitenwandabschnitt
19 Seitenwand
19a Seitenwandabschnitt
20 Aufnahmevolumen
21 Koppelstruktur
22 Koppelnocke
22a Außenseite
23 Koppelnocke
23a Außenseite
23b Innenseite
24 Nische
25 Nische
26 Dachsteg
27 Dachsteg
28 Gegensicherungselemente
29 Gegensicherungselemente
30 Zusatzbehälter
31 Schachtbehälter
32 Tür
33 Koppelstruktur
34 Seitenwand
35 Nische
36 Einhängestruktur
36a Begrenzungskante
37 Loch
38 Koppellasche
39 Sicherungselement

x Breitenrichtung
y Höhenrichtung
z Tiefenrichtung

Patentansprüche

1. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (13) mit einer
Schale (14) zur Aufnahme der Lebensmittel, wobei
die Schale (14) zumindest eine Koppelnocke (22,
23) zum mechanischen Koppeln mit einer zum Le-
bensmittel-Aufnahmebehälter (13) externen Kom-
ponente eines Haushaltskältegeräts (1) aufweist,
und mit einem zur Schale (14) separaten Zusatzbe-
hälter (30), der an der Schale (14) angeordnet ist,
wobei der Zusatzbehälter (30) eine Koppelstruktur
(33) aufweist, mit welcher der Zusatzbehälter (30)
an der Koppelnocke (22, 23) angebracht ist.

2. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (13) nach An-
spruch 1, wobei die Koppelstruktur (33) eine Befes-
tigungsstruktur (36) aufweist, mit welcher der Zu-
satzbehälter (30) an der Koppelnocke (22, 23) be-
festigt ist.

3. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (13) nach An-
spruch 2, wobei die Befestigungsstruktur (36) eine
Ausnehmung aufweist, und im gekoppelten Zustand
des Zusatzbehälters (30) mit der Schale (14) die

Koppelnocke (22, 23) durch die Ausnehmung ragt.

4. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (13) nach An-
spruch 3, wobei die Befestigungsstruktur (36) eine
Begrenzungskante (36a) aufweist, die mit der Kop-
pelnocke (22, 23) zusammenwirkt, um den Zusatz-
behälter (30) an der Schale (13) zu befestigen.

5. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (13) nach einem
der vorehrgehenden Ansprüche 2 bis 4, wobei die
Befestigungsstruktur (36) zumindest ein Siche-
rungselement (39) aufweist, und die Koppelnocke
(22, 23) ein Gegensicherungselement (28, 29) auf-
weist, wobei im gekoppelten Zustand des Zusatzbe-
hälters (30) an der Schale (14) das Sicherungsele-
ment (39) in das Gegensicherungselement (28, 29)
zur Lagesicherung des Zusatzbehälters (30) an der
Schale (14) eingreift.

6. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (13) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche 2 bis 5, wobei die
Koppelstruktur (30) eine nach oben ragende, insbe-
sondere frei kragende, Koppellasche (38) aufweist,
in welcher die Befestigungsstruktur (36), insbeson-
dere integral, ausgebildet ist, insbesondere die Kop-
pellasche (38) von einer Seitenwand (34) des Zu-
satzbehälters (30) nach oben ragend angeordnet ist.

7. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (13) nach An-
spruch 6, wobei der Zusatzbehälter (30) mit der nur
einen Koppellasche (38) einarmig an der Schale (14)
angeordnet, insbesondere angehängt, ist.

8. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (13) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei die Koppel-
nocke (22, 23) in einer Nische (24, 25) in einer Sei-
tenwand (18, 19) der Schale (14) angeordnet ist.

9. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (13) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche 6 oder 7 und nach
Anspruch 8, wobei die Koppellasche (38), insbeson-
dere zumindest in Tiefenrichtung (z) des Lebensmit-
tel-Aufnahmebehälters (13), im Wesentlichen pass-
genau in der Nische (24, 25) anbringbar ist.

10. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (13) nach An-
spruch 8 oder 9, wobei die Nische (24, 25) nach oben
durch einen Dachsteg (26, 27) abgedeckt ist.

11. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (13) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei der Zusatz-
behälter (30) im befestigten Zustand an der Schale
(14) unter einer Bodenwand (16) der Schale (14) an-
geordnet ist.

12. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (13) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei der Zusatz-
behälter (30) ein Schachtbehälter (31) ist, der eine
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frontseitige Tür (32) aufweist.

13. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (13) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei die Koppel-
nocke (22, 23) als U-förmiger Bogen gebildet ist, bei
welchem die U-Form auf den Kopf gestellt ist.

14. Lebensmittel-Aufnahmebehälter (13) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei der Lebens-
mittel-Aufnahmebehälter (13) ein Türabsteller für ei-
ne Tür (4) eines Haushaltskältegeräts (1) ist.

15. Haushaltskältegerät (1) mit einem Lebensmittel-Auf-
nahmebehälter (13) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche 1 bis 14.
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